
Vorstandswahl beim SV
HARTING. Der Sportverein organisiert
am 30. Juni, 19 Uhr, seine Jahresver-
sammlungmit Neuwahlen. Auf dem
Programm stehen Berichte des Vorsit-
zenden, des Schatzmeisters, des Ju-
gendleiters sowie der Abteilungsleiter
Fußball, Tennis und des Kassenprü-
fers. Überdies kommt es zuNeuwah-
len der beiden Vorsitzenden, der
Schatzmeister, der Schriftführer und
des Pressewarts. Anträge sind schrift-
lich bis zum 15. Juni an den Vorsitzen-
den einzureichen. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bürgerfest im „Arena“
KASERNENVIERTEL. Der Bürgerverein
Süd-Ost bittet zum achten Bürgerfest.
Termin ist am Samstag, 4. Juni, 13 bis
21 Uhr auf demGelände des Jugend-
zentrums „Arena“, UnterislingerWeg
2. Es gibt ein Bühnenprogrammmit
Livemusik, Kinderprogramm, Bau-
spielplatz und Führungen. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Genossen wählen
HARTING.Der SPD-Ortsverein trifft sich
zurMitgliederversammlung im Schüt-
zenheimHarting am 12. Juni, 16 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen Berichte
der OV-Vorsitzenden und des Kassiers
sowie dieWahl der Delegierten zur
Bundestagswahl 2017. Nach einem
Grußwort vonOberbürgermeister Joa-
chimWolbergs ehrt dieser verschiede-
neMitglieder. Vorgestellt wird der de-
signierte Bundestagskandidat Dr. Tobi-
as Hammerl. (meb)
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KURZ NOTIERT

Grundschulkinder musizieren und spenden
Beim Frühlingskonzert an der Grundschule Burg-
weinting trugen die Schülerinnen und Schüler Inst-
rumentalstücke vor, die sie selbst ausgesucht und
eingeübt hatten. Zu hören waren Instrumente wie
Flöte, Querflöte, Gitarre, Geige, Saxophon, Cello und
Trompete und vor allem auch Klavier. Bernhard

Wegmann von der Städtischen Sing- und Musik-
schule sowie die Flötengruppen der dritten und vier-
ten Klassen erfreuten die Zuhörer mit Frühlingslie-
der. Mit den Zeilen „Spür in der Dunkelheit der
Nacht den Hoffnungsstrahl...“ wurde übergeleitet
zur Spendenübergabe an den VKKK. Die Grund-

schule unterstützt seit sieben Jahren den Verein für
krebskranke Kinder. So konnten Lehrerin Ingeborg
Hecht und die Schüler diesmal 1800 Euro an den
Vorsitzenden Professor Franz–Josef Helmig und des-
sen Stellvertreterin Frau Irmgard Scherübl (Bildmit-
te) übergeben. Foto: er

STADTOSTEN. Die Neuen sind die Al-
ten. So könnte man das Ergebnis der
Neuwahlen auf der Jahreshauptver-
sammlung des AWO-Ortsvereins Re-
gensburg Stadt e. V. zusammenfassen.
Der bisherige Vorsitzende Alexander
Milek wurde erneut von allen Dele-
gierten gewählt. Auch Katja Vogel als
Stellvertreterin und Brigitte Wilhelm
als Kassiererin bekamen sämtliche
Stimmen und werden dem Vorsitzen-
denweiterhin zur Seite stehen.

So harmonisch wie bei denWahlen
der Vorstandsspitze ging es bei den üb-
rigen Posten weiter. Angetan davon
zeigten sich die Ehrengäste Olga Wes-
selsky als Kreisvorsitzende, Martin
Seibert vom AWO-Bezirksverband,
Heinz Gärtner als Ehrenvorsitzender
sowieMdLMargitWild.

So wurden auch die Revisoren Dr.
Klaus Rappert und Fabian Kopp sowie

die Beiräte Dr. Thomas Burger, Ger-
traud Lang, Inge Probst und Wilfried
Groß wiedergewählt. Neu im Team ist
Matthias Vernim, der das Schriftfüh-
reramt von LisaMüller übernahm.

„Ich freue mich sehr über das posi-
tive Votum für alle Vorstandsmitglie-
der“, erklärte Milek im Anschluss.
Dies sei Bestätigung für das Geleistete
in der Vergangenheit und gebe Auf-
trieb für die nächsten Jahre. So werden
im Familienzentrum in der Hum-
boldtstraße 2016 wieder etwa 30 wö-
chentliche Kurse und offene Treffs,
acht Feste, fünf Ausflüge sowie über
15 Einzeltermine vom Kinoabend
über Bastelangebote für Kinder bis hin
zum Kochen mit der Kräuterpädago-
gin angeboten. Zudem könnten Eltern
wie auch in den vergangenen Jahren
wieder ihre Kinder in den Ferien im
Familienzentrum betreuen lassen.

„Gerade mit diesem Angebot haben
wir sehr gute Erfahrungen gemacht.
Die Ferienbetreuungen sind immer
ausgebucht“, erklärte Milek weiter.
Ebenso Positives konnte er von der
Ganztagsbetreuung an der St. Wolf-
gang-Mittelschule berichten. (meb)

HAUPTVERSAMMLUNGDie Arbei-
terwohlfahrt hat neu ge-
wählt: AlexanderMilek
bleibt Vorsitzender.

KaumVeränderungen

BURGWEINTING. Auch Mieter können
günstigen Solarstrom direkt vom
Dach beziehen.Wie es geht, zeigen die
Wohnungsbaugenossenschaft NaBau
eG und die Bürger Energie Region Re-
gensburg eG im Rahmen eines innova-
tiven, nachhaltigen Bauprojektes.

Das „Haus mit Zukunft“, ein genos-
senschaftliches Mehr-Generationen-
Wohnprojekt für 35 Haushalte in
Burgweinting, wurde von der NaBau
eG 2014 fertiggestellt. In dem rundum
nachhaltigen Neubau stammen Strom
und Wärme zu hundert Prozent aus
Erneuerbaren Energien.

96 000 Kilowattstunden Ökostrom

„Nicht nur der Strom für alle Wohn-
einheiten, auch Hausstrom, Strom für
die Elektroauto-Ladestation und die
Wärmepumpe kommt aus regenerati-
ven Quellen – wir gehen einen Schritt
weiter und versorgen uns zum Teil di-
rekt mit Solarstrom vom Dach.“ Dies
erläutert Barbara Krause, Vorstand der
NaBau, im Gespräch mit der MZ. Mit
der „Bürger Energiegenossenschaft“
(BERR eG) aus Regensburg sei der pas-
sende Partner gefundenworden.

Auf zwei Dächern des „Haus mit
Zukunft“ (das dritte ist der Solarther-
mie vorbehalten) betreibt die BERR eG
Photovoltaikanlagen mit insgesamt
97,9 Kilowatt Peak. 250 EuroMiete pro
Jahr zahlt die BERR dafür pro Jahr, er-
fährt dieMZ auf Nachfrage.

Krause: „Diese Anlagen liefern pro
Jahr fast 96 000 Kilowattstunden Öko-
strom. Fast 30 Prozent des Stroms wer-
den direkt vor Ort von den Mietpartei-
en abgenommen, die überschüssigen
Strommengen ins Netz eingespeist.

Mehr als ein Viertel des im Gebäude-
komplex jährlich benötigten Stroms
wird über die Photovoltaik abge-
deckt.“ Der zugekaufte Strom sei im-
mer noch um zwei Cent billiger als das
Angebot der REWAG.

Bundesweit einmaliges Projekt

„Für die BERR eG ist damit ein bundes-
weit einmaliges Projekt gelungen. Es
gibt ähnliche Modelle, aber nur in Re-
gensburg gibt es eine Vollversorgung
mit Dach- und Ökostrom für alle Mie-
ter und den Allgemeinstrom samt Hei-
zung für das Mietobjekt,“ so der Vor-
standsvorsitzende der BERR eG, Jo-
chen Scherrer.

Schon bei Entwicklung des Projekts
gemeinsammit der NaturstromAG sei
manman sich einig gewesen, das Kon-
zept weiter zu optimieren. So soll der

Anteil des PV-Stroms, der direkt im
Haus verbraucht wird und der für eine
Stabilisierung des günstigen Strom-
preises sorgt, weiter erhöhtwerden.

Dafür wird nun über verschiedene
Grafiken den Mietern per Bildschirm
aufgezeigt, wie die Stromverbräuche
im Haus und die jeweilige PV-Strom-
produktion aussehen. Damit wird der
Anreiz gegeben, wann Mieter ver-
stärkt Solarstrom nutzen können und
sollten, damit möglichst wenig Strom
ins Netz eingespeist beziehungsweise
aus dem Netz verbraucht wird. Der
Bildschirm, der dies mit Daten in Gra-
fikform plastisch zeigt, wurde jetzt in
Betrieb genommen. Die Mittel dafür
stammen aus dem Fördertopf der Na-
turstrom AG für innovative und öko-
logische Energieprojekte, wie bereits
im „Hausmit Zukunft“ realisiert. (er)

Günstiger Solarstromvom
Hausdach für 35Mietparteien
ENERGIEWENDE Ein innovati-
vesMieter-Projekt arbeitet
mit ausnahmslos grüner
Energie. Das „Hausmit Zu-
kunft“ holt ein Viertel des
Strombedarfs vomDach.

Barbara Krause und Jochen Scherrer (rechts) demonstrieren den Mietern die
Funktionsweise der neuen Bildschirm-Anlage. Foto: er
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BILDSCHIRM-GRAFIKEN GEBEN ORIENTIERUNGSHILFE

Das „Haus mit Zukunft“ ist ein genos-
senschaftlichesMehr-Generationen-
Wohnprojekt für 35 Haushalte in Burg-
weinting. Es wurde von der NaBau eG
2014 fertiggestellt.

In dem nachhaltigen Neubau stammen
Strom undWärme komplett aus erneu-
erbaren Energien. Bildschirm-Grafiken
zeigen denMietern nun auch Stromver-
bräuche und PV-Stromproduktion. (er)
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Pfatter, Haidauer Str. 29a, Tel. 09481-1661 • www.gierstorfer.de

Bei uns sind Sie gut beraten!
Angebote gültig von Do, 2.6. bis Mi, 8.6.2016

Zarte Schweinelende,
im Ganzen oder in Scheiben geschnitten 100 g 1.19

Mettwurst fein,
schmeckt herzhaft 100 g 1.05

Schinkenwurst fein,
mild gewürzt 100 g 1.25

Gouda, 48 % Fett i. Tr. 100 g 1.35

Diese Spezialitäten schmecken
jetzt besonders gut:

• Bayer. Wurstsalat

• Schweizer Wurstsalat

• Bratwürste

• Hausgemachte
Tellersülzen


